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der Oberll-isehen Gcsellfrellld't !'Ur Natur• und Heilkunde, 22!l vom Philo• 
ek ver• 

Univereltllt.- und 8.ihnlsehrifüm. Die AufJltelluag der Unl\l'er!lltllla· und Sehtd· 
sehrifteo bea.mprnehte eiooo Raum von 15,59 m. in die Linge, die aller librigen 
Sehrlften einen R.t.nm von 110,33111. 

Die Wittenberger Semia&r·Blbllothek. Im ehl!lll&llgen A11goateom 
111 Wittenberg Ist eln nit"bt unbetrllohtllcber R"8t der Im Ubrliten IIMlh Halle 

hallten alt,n Unlveraltitts· Bibliothek znrlle blieben. Etnlge kleinere 
, voo denen die gesonde e die 
siod dun ge

i

:ommoo, \l'OII ca.. 
30000 melllt theologl$ehto Werken aufweisend, i11t dem Köofgllcllea Predlger,­
Sem!nar llberwiesen

l 
dlll! !feit um die Tradition der tllt110 Leucor.- 111 l!eUlflf 

Weille fortsetzt. Eu lwmd,, den loh di-r Semmar-Bibllolhek 1111111 Zweeke 
bihliogrsphisoher N&cbfuritehungen abstattetll; hat mich auf elnlge Mlingel und
Bedlirl'nisse &nflnerbam - werde11 laasell , nie emmal Uff:imtlleh beitproelle11 
werden mllifflell, naebdem auf amUlehem Wege bleher n!chta hAt erreieht 
werden kilnneu. 

Die Bibliothek steht zu ebener Erde a11f Manerstelnplluter hinter 
mAllllihoht.n vergitterten r'eustern. sie bat eiaen ewslgen Zupng vom 'l'horweg 
all$, Die Decke Ist hölzern, bildet den Pulllboden dea aogen, l'll:rstl!nfi&let 
im enten Stook, der 11<1lbst leer mit 8iiulen vou Holz dU«lhetlltzt iat. Der 
gauae &u macht einen änlllent feuergefährllclum El11drnck; l!I retten l8t 
nleb ts nach J.age der Dlnp, wenn einmal ooi Brand 1111tateht. Am Olet.!I, 
der Wetwrwa.ud lllt, leldnn die Illieher von de-r FeuehUgkelt, dacegeo irjebt'11 
k<ilnen Sehuw" ln der Bibliothek JJt.!<:kt der Wurm 1 er frill!t nli:ht bloC. die 
&po,iioorlen, sondern Aeh die Bllehlll' auf; die Dee1A111&tlones llelallchthonl.t 
z.B. waren slebfOrmig durch!Onhert, 1111d relehliebe Mengen von Wllrmmebl
u11d lebendige Bobrkiiier schtlttelre ieh berau11. Dagegen � es Sehutz, 
wenn man einen Diener bezahlen wollte, dtll' mlnde11te1111 einmal jllhrlieh die 
Bliebet iwklopful. 

natüdieh bei dem Mugel einea gesehnlten Blbllo­
exiatfort fllr die dtool(lgl$elu111 W etlte ein alter 
d-11 Syetem von den alle ein bis zwei Jahre

weehsalnde11 K118t-Oden (ea silld Kandidaten des Predigl}r-SemiDAnl) nie reeht 
erf&lst wllrdo, aneh werui es lelt.lltel tl�bbar gest&!Ut wllro. Die Bllltter 
sind ullS&uber, angerlPoo, durch Korrektoren entstellt. Was nach Halle p 
wandert let, lat mit Buntstift dutebst:foheu. Es lohnt nicht der M!llHI, dleeeu 
so beseb&ff'eoeu Realkatalog weltemifllbren, 

Der alpb&hetlaehe Kata!Og bellteht &WI , Blinden I davou einer die
Anoll� umfafsl Et iet 81111ber und - Datttma nna soweit hranehbar. 
llie Eiutragllllgen der Titel könnten geuner sein, oft lat der Titel nur au· 
gt'dentet, oft fehlt auch Jahffilzabl 1111d Format. Man merkt Ibm au, dallt 
die bibliotbekariaelu1 Technik fehlt. FUr die Houbnenche S-mluD1 exlatiert 
ein &lpbabetlaeher Katalog lu. einem Bande von lihnllcher Beecbalfoohett.

Die Blbllothek lllt nicht vollatlllldlg utaloalalort, die Sammelbinde 
(libri oompaetl) s<lhllln1111 nleht aufgearbeitet w 11elit, Wllat 1111d 1111gOOrdnet 
Uegt.n 11,neh mehrere tallBlllld Univemtlttllllclirifteu da, vermiecllt mit � 
8\llirifte11 1111d 1111d<1wi G&lennheltllaehriften. aueh auf lludechrlfteu 1111d lii· 
k11Daool11bruehatlloke lliiellJ lch; denn muehes l.llt 1111.1 dem Ueft �a. 
Da kaum Aulllllcht vorhanden iat, dats di11811 pr nicht wertloeen Sacllea !lber 
km. oder lang In Ordnung �braoht werden, sumal niemand da ist, der 
damit Bucheid wcllll, ao wlire 1'11 beaset, man verk&llfte, - den Zweckeu 
des Semloars oltnellln 11ieht dleot. 

Die Aafliltollung l8t �b D&Ch drei Formaten, jedea mlt be-
1oaderer zahl1111g. Die Llbrl compactl blldeu elDe A hteilang tllr llfh. 

Du Blbll<>�biude gehört dem Kaltlll&llinllterlnm, das Seminar 

 
–

Ewald Horn (1896): Die Wittenberger Seminar-Bibliothek, in: 
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Dfo Kataloge sind 
tll~k:m umm!iilnglich. Eil 
lfoalkalalog in 4 Blln,fo11, 

kge 
rt k1111,k,gi$fort;, Hcnl,uernch 

llu Gilllt;;. ·, "•n~n Het1t.l.nd 
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n,!tMmt der Bll,U„th<1k Uelit nntor dem üoorklrdiellJ'ai. Dl"'er g;;wM!trt der 
Ilib!iotheluwi,rwaltnng einen ,iahre$folldt von etwwi Ube.r 6(�J .)t, iifo lwhfon 
Koot<:,d�n erlufüen je M} M. Von jenen t,10 M. �hen etwa HHl M. f!lr Zt>it­
adirlfwn ,wf, e!u,in weitem!) hetrllehtlfohei, llruellrell ver,;ebling,m die Mo1111· 
menta Germru,w,. w! w,i!eh,, die Bibliothek von Alten, hPr atxmnkrt. i�l "" 
llldbt ill•n schon St11di,•niweekr d!lS Scmhl><rs 
w�nlg übrig. g,:,5,•l:, 
Mwfo für dle V M 
gMehdien k(inntll. Unter:<1ltode •lie HibllotJiek noch dtr µr<'Ufä!Fehen Uni· 
ver·,i!tiitJ1v0rwalluo1t. ll<> bin ich ii.hcrzeugt, di.& dfo roge FlllllNgr dcr h,!tell\kn 
Stelle im Ku!nmnintswrium •kh aw.ih {!f(l$Ct Wittt,nbHJl"lt Hiblfotht1k ,.,,, 
ndnnen wtirde. Ihrem iet.iigen V or•tdrnr. Prof D. lfolnidrn. folüt c'tl nfoht 
an \' erntlrn<lni, für die Bedlirfnis,w der Bibliothek un<l ,,. Lh•be zur Si-O!w, 
w".un er 1Mmb in dio eifi,11!lld1e 'filehn!k dN Bfolfothel.sv,;rwaltuuir 1,idtt 
eh1J(0wciht l6t, und dl!P hefiihl der Veiantwortliehlwh für din F.rha!tun11: der 
Btichel'l!chli.�e !Bt sehr M1endlg l.n ihm. Aber bisllllig sind w!ne V orste!hmgen 
auf V 

foh hl.n 
Gefahr der Z 
Rde.btu!ll;l an 
l\111.ll H()l! 8kb 
n11eh l:fa!lo nnd stell;, dem Semlm,r ,,ln0 Millllindige H,1ndbib!inthok zur Ver· 
l'U.gung, dl(, tllr tdne Zwildrn ,mireleht, '1d!'r, wenn nu,11 ,111, nid,t will, nlM 
sorj!'e iu Wltrnnlwrg für eint h�s;;m, Aufbewahrung untl Y erwa!toog. In 
er,.ter Li.nie ist ntitig dfoSammlung ro1 foncrsid,N·cm Ort, viell�id,t Im Luther­
hause. unter.abringen. Sodann mll�t1n dfo BUehor eiumal gri!n,lllcl, g�lüftet 
und m1",(eklopft werden. ,li\ullt d"'-! Uugw,lefer h1>ttt1u,l.mumt. Dru; lJrltit i,t 
die Ifoukottiih,gisietllr41'. (for Blblioill,,k (alpbaheti•drnr z.eu,,lkat!lloi) und die 
Htn<te!!uni,r eines g e d rn e kt c n Realkamfog,i. u,h,terer L�l fllr kleinere mid 
entlcg;,ne BlbUoth,kn1 tmtwllniHg. damit die w!s;;;u•dlld'did1<1 Welt orfä!m,, 
wrui ennh1tll da zu suelm, �"!. foh v<1rwel•e u. "· anf di� l(�dru<>kten K�tu.· 
loi::e Mr Erfurter Minblerhtl-, Srnmlal- und Aple,,la.-Bfölfot.hek, die �war 
11kht m!!.,terhaft sin,l, abt1r dodi i,tni��rmllfsen or!entfornn. 

1\!vebt<'ll tntlhre l�merlrnn�'i'tl d:mi beitr&g;,n. be,Si'\re Zu,tiinde in ,lt>r 
Witknherger Bibliothek lrnrbe!iu.!'l!ltren t .r:fo Vfortellrnmlerttans�nd ßl.nd" ..... 
du fat doch wirklich �uzooagen kein Pa.ppemtlel l 

StegU�. Dr. Ji:. Horn. 

zn Neuansebatl'ung,,u für 1fü• , 
welge deun <lall! !Ur die Kornmr,·icnmg d.ir fü1eh<'t11<'hiitw, 
vol!,tiimllgnng ndet Erneo,,rung 1kr K~WO#" dllll Ni\tige 

erbe-rung de:. jütztgen Ztl>ltalld<'!! erf<•lgk•• geblld,eo. 
mm doeh ,for llfol11u11g, "~ id hlld15t~ Zdt, dafo e!nmnl der 

or«Ulr11ng diesi'r $11.,elmlicb,.m und Mmenilkh anell wegen selnM 
l,dehe11reJen wenvollen f~lelw!'!jj<mtnlung vor1sehü11gt wnde. 

{,ntsch,;!dtn. Entw,•d<ir sel,atl'e u,~n ,fü, Bihfü,tlwk volMUndi,<' 




